
 
 
 
 
SWR1-Interview zur Finanzlage der Kommunen  
mit Dr. Gerd Landsberg, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des DStGB, Berlin 
vom 28. Dezember 2010 
 
 
SWR1 
Das Jahr ein Rekorddefizit von 11 Mrd. Euro. Der Wirtschaft geht es besser, den 
Kommunen geht es schlechter. Der wirtschaftliche Aufschwung ist in den Kassen der 
Kommunen nicht angekommen, sagt Roland Schäfer, Präsident des Deutschen 
Städte- und Gemeindebundes. Woher das Haushaltsloch kommt und was die 
Kommunen vor dem finanziellen Kollaps retten könnte, klären wir gleich.  
 
Die Kommunen in Deutschland sind in der schwersten Finanzkrise seit Gründung der 
Bundesrepublik. So drastisch hat es heute Roland Schäfer, der Präsident des 
Deutschen Städte- und Gemeindebundes formuliert. Zwischen Einnahmen und 
Ausgaben klafft dieses Jahr ein Haushaltsloch von 11 Mrd. Euro. Und 2011 wird es 
wohl so ähnlich aussehen. Gerd Landsberg ist Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Städte- und Gemeindebundes. Guten Abend, Herr Landsberg.  
 
Dr. Landsberg  
Guten Abend.  
 
SWR1 
11 Mrd. Defizit. Und das trotz des Aufschwungs in Deutschland. Warum kommt bei 
den Städten und Gemeinden vom Wirtschaftsaufschwung nichts an? 
 
Dr. Landsberg  
Das liegt insbesondere daran, dass wir weniger ein Einnahmen-, sondern ein 
Ausgabenproblem haben. Das heißt, die Soziallasten, die die Kommunen tragen 
müssen, die steigen. Das hat auch mit dem Wirtschaftsaufschwung relativ wenig zu 
tun. Ich will ein Beispiel nennen: Wir finanzieren pro Jahr mit etwa jetzt 13,3 Mrd. die 
Eingliederungshilfe für Behinderte. Und vom Aufschwung ist das unabhängig. Wenn 
jetzt jemand ungewollt behindert wird, oder auch geboren wird, die Aufwendungen 
werden weiter steigen, auch wenn der Aufschwung bleibt, was wir natürlich hoffen.  
 
SWR1 
Wenn die Gemeinden kein Geld haben, dann fallen natürlich auch viele Angebote für 
die Bürger erst einmal weg. Ihr Präsident, Roland Schäfer, sieht durch das 
Rekorddefizit aber auch die lokale Demokratie gefährdet. Warum? 



 
Dr. Landsberg  
Das ist ganz sicher so. Wir erleben ja in den Städten, dass Ratsmitglieder sich dem 
Wahlkampf stellen und dann bekommen sie auch dieses Amt. Und was können sie 
machen?  Sie können relativ wenig machen. Ein Großteil der Kommunen steht unter 
Aufsicht, das heißt, wir dürfen selbst kleine Ausgaben – ich nenne einmal ein 
Beispiel: 500 Euro für einen Verein, dann nur noch nach Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde ausgeben. Wir haben schon Beispiele in Deutschland, wo es 
Kommunen schwer fällt, überhaupt Bürger sowohl für den Rat wie auch für das 
Bürgermeisteramt zu finden. Und ein bisschen fühlen wir uns eben alleingelassen 
und deswegen auch dieser Appell heute.  
 
SWR1 
Bundesfinanzminister Schäuble hat ja schon einige Vorschläge gemacht, wie man 
die Haushaltslage der Gemeinden verbessern könnte. Sie könnten z. B. die Höhe der 
Einkommenssteuer selbst festlegen und der Bund könnte die Kosten für die 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung voll übernehmen. Das wären 
schon einmal knapp 4 Mrd. Euro. Das reicht Ihnen aber vermutlich nicht, oder? 
 
Dr. Landsberg  
Wenn Sie sich das Defizit anschauen von über 11 Mrd. Euro ist das natürlich ein 
positives Signal, wenn der Bund die Grundsicherung übernimmt, zumal die weiter 
steigen wird. Aber das reicht nicht. Summa summarum sind wir jetzt bei 41 Mrd. 
Sozialkosten. Vor etwa 10 Jahren war es noch nicht einmal die Hälfte. Und das ist 
eigentlich das Kernproblem.  
 
SWR1 
Und was erwarten Sie von der Bundespolitik. Sollte man umverteilen? 
 
Dr. Landsberg  
Wir haben ja eine Gemeindefinanzkommission. Die muss endlich wirklich 
Soziallasten anders verteilen. Vielleicht auch anders finanzieren. Es geht ja auch 
darum, dass wir investieren sollen. Wir sollen Kindergärtenplätze bauen, wir sollen 
die Schulen in Ordnung bringen. Nur dann muss man auch gesamtwirtschaftlich die 
Frage stellen, wie soll das langfristig finanziert werden. So geht es jedenfalls nicht 
weiter.  
 
SWR1 
Die Lasten müssen also demnächst anders verteilt werden.  
Vielen Dank, Gerd Landsberg, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städte- und 
Gemeindebundes.  
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


